
Boxen-Stapel-Systeme
Typen: BoSS-L/H und BoSS-C

BoSS L/H

Mit dem SCHUMA-Boxen-Stapelsystem BoSS können Behälter
auf kleinster Fläche automatisch ab- bzw. aufgestapelt werden.
Stapelfähige Behälter werden vom SCHUMA-BoSS-L (low) abge-
stapelt und der Produktionsmaschine zugeführt.
Je nach Bedarf können die befüllten Behälter im SCHUMA-
BoSS-H (high) wieder aufgestapelt oder auf eine Rollenbahn
ausgeschoben werden.
Option: Über den Stapelzubringer BoSS-Z können dem Abstapler
BoSS-L Boxenstapel gezielt zugeführt werden.

BoSS-C

Das Boxenstapelsystem BoSS-C wurde entwickelt, um bei engen
Platzverhältnissen die doppelte Kapazität an Boxen als bisher
bereitzustellen. Durch das neue Konzept, mit der oberen Über-
schubeinheit der Boxen, ist eine maximale Platzausnutzung
gewährleistet. Standardmäßig werden Boxen mit den Euro-
maßen 600 x 400 mm Grundfläche verarbeitet. Sondermaße kön-
nen jedoch genauso realisiert werden. Die Stapelhöhe ist bis
4000 mm möglich.
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BoSS-L TraSSy L/H/U Sonderboxenstapler

Die Anlage wird komplett mit Steuerung
Siemens S7 inklusive Bediengerät
geliefert. Digitalfunktionsanzeige mit
Parametereinstellung. Eine Steckdose
(400V-16A-CEE oder wahlweise 230V-
Schuko) für ein Zufuhrband ist integriert.

Über das Bediengerät kann die Zyklen-
zahl für die Boxenbefüllung program-
miert werden. Die Gesamtzyklenzahl
und diverse Einstellungen können am
Display abgerufen werden. Der Zählim-
puls muss von der Bearbeitungsmaschi-
ne als potentialfreier Schließer kommen.

Geräteausführung:
Stabile St-Rechteckrohrkonstruktion mit
Pulverbeschichtung. Seitlicher Aufbau in
eloxierten Al-Nutenprofilen für optimale
Flexibilität. Belastung des Standard-
gerätes bis 1600 N.

BoSS-Z BoSS-L BoSS-H BoSS-A

SCHUMA BoSS-C
Grundgerät

SCHUMA BoSS-C
mit Überschub



Verteilerrutsche VR



V
er

te
ile

rr
u

ts
ch

e
V

R

Drehteller SSE

Technische Änderungen vorbehalten.

PRO-WA



Mit dem SCHUMA-Tray-Stapel-System TraSSy können verschiedenste Werkstückträger
auf kleinstem Raum automatisch ab- bzw. aufgestapelt werden.

Das Gerät ist in Modulbauweise aufgebaut und kann somit den entsprechenden Bedürfnissen
angepasst werden. Die Anlage ist mit einer SPS ausgestattet und kommuniziert potentialfrei
mit der Bearbeitungs- oder Handhabungsmaschine. Die Anlage kann als Linearstrecke oder in
U-Form Typ TraSSy L/H/U (wie oben abgebildet) geliefert werden.

Durch das neu entwickelte System mit pneumatischen Klinken und Zweistufenhubeinheit können
auch sehr labile Tray ś noch relativ sicher gehandhabt werden.

Durch unsere bewährten Zentriereinheiten und andere Optionen aus unserem langjährigen
Staplerprogramm können wir viele spezielle Probleme unserer Kunden lösen.

Tray-Stapel-System
TraSSy Z/L/H/A (U)

TraSSy L/H/U



TraSSy Z/L/H/A TraSSy L/H

Entstapeln

Be- Entladen

Aufstapeln

TraSSy L mit Lift

Tr
ay

-S
ta

p
el

-S
ys

te
m

Tr
aS

S
y

Z
/L

/H
/A

(U
)

Abfuhr

TraSSy H
Aufstapler

TraSSy L
Abstapler

Be- Entladeposition

TraSSy Z
StapelzufuhrFörderrichtung

TraSSy A



SCHUMA-Lift mit
Etagen-Förderbändern

SCHUMA-Lift

Mit dem SCHUMA-Lift in Verbindung mit dem SCHUMA-Boxen-
stapelsystem oder dem SCHUMA-Etagenförderband können
Behälter oder Teile vollautomatisch auf kleinster Grundfläche
gespeichert bzw. gestapelt werden; z.B. nach einem Handling-
gerät, als Kühlstrecke usw.
Der SCHUMA-Lift besteht aus einer Hubsäule, an der ein Förder-
system höhenverfahrbar befestigt ist. Durch Vor- oder Rücklauf
des Fördersystems und durch vertikalen Hub können vorgege-
bene Positionen angefahren werden.
Der Werkstückträgerlift dient zur ergonomischen Höhenregulierung.
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Die Anlagen werden mit oder ohne
Steuerung geliefert. Das Fördersystem
auf dem SCHUMA-Lift bringt die Teile
oder Behälter nach dem Beladen in die
vorprogrammierten Positionen.

Die Höhenverstellung des Förder-
systems im SCHUMA-Lift erfolgt
elektromotorisch oder pneumatisch
und wird über Endschalter abgetastet.
Die Liftanlagen werden dem kunden-
spezifischen Problem entsprechend
konzipiert und gebaut.

In Verbindung mit der SCHUMA-Etagen-
Förderanlage erhält man einen beliebig
großen Stauraum. Die einzelnen Etagen
der Anlage werden nach Bedarf vom
SCHUMA-Lift angefahren.
Zum Beispiel kann das Handling-Gerät
auf die oberste Etage ablegen. Diese
taktet dann in Richtung Lift weiter. Die
Teile, die dann auf den Lift gelangen,
werden nun in die anderen Etagen
abgesenkt, aus dem Lift ausgefahren
und in der jeweiligen freien Etage ge-
speichert.

SCHUMA-WerkstückträgerliftSCHUMA-Etagenanlage mit Lift und Zwischenlagenübersetzter



Drehteller

Der Drehteller ist - in Verbindung mit
einem Förderband - ein Teilespeicher.
Produzierte Teile können gezählt und
gespeichert werden.
Die Teile können entweder in Säcke,
Behälter oder Kartons, die auf dem
Drehteller stehen, gefüllt werden.

Ist in einem Behältnis die vorgegebene Menge
Teile, läuft der Drehteller elektromotorisch
zum nächsten Behältnis.
Die Laufstrecke ist am Tellerrand über
stufenlos verstellbare Nocken codierbar.
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Etagen-Drehteller Puffer-Drehteller Etagen-Drehteller mit Seitenkanal

Die Anlage wird komplett mit
Steuerung und einschließlich Fahr-
rollen geliefert. Eine Steckdose
(wahlweise 230 V oder 400 V) zum
Anschluss eines Förderbandes, ist
angebaut.

Steuerungsvarianten seitlich oder mittig:

Elektromechanische Zählsteuerung:
- einstellbarer Zykluszähler
- Anzeige der im Behälter befindlichen
Zyklenzahl

- Anzeige der Gesamt-Zyklenzahl

Steckdose für Befüllband (wahlweise
Schuko 230 V oder CEE 400 V)

Baugleich Zählsteuerung jedoch Be-
hälterwechsel nach einstellbarer Zeit
(max. 10 Std.).

Zeitsteuerung:



BEUPA

De SCHUMA-zakkenpackmachine is een vervolg op het direct verpakken van producten na de
productie.
Hiervoor worden plasticzakken gebruikt, welke direct van een PE-buisfolierol worden vervaardigd.
De zakken worden automatisch op lengte gesneden en de bodem gelast.
De aan één zijde gesloten plasticzak wordt onder een vulgoot gepositioneerd, gevuld en aansluitend
aan de bovenzijde gelast.
Tijdens het wisselen van de plasticzak worden de producten via een tussenbuffer opgevangen. De
zakkenpackmachine kan voor plasticzakken worden ingezet tot een maximale breedte van 400 mm;
lengte tot 600 mm.
Uitvoeren van de gevulde zakken geschiedt via een transportband.
Buitenmaten van de verpakkingsmachine: 2.000 mm x 1.000 mm x 2.000 mm (lxbxh).

Richtprijs: ca € 20.000,-


